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(54) STUHL

(57) Ein Stuhl (10) weist einen Sitz (12) mit einer Sitz-
schale (13) und ein Gestell (16) zum Tragen des Sitzes
auf, wobei das Gestell (16) an seiner dem Sitz zugewand-
ten Seite wenigstens eine parallel zur Ebene der Sitz-
schale verlaufende Befestigungsstrebe (19) aufweist
und eine Unterseite (14) der Sitzschale (13) ein Aufnah-
meprofil (22) zum Aufnehmen zumindest eines Teils die-
ser Befestigungsstrebe (19) aufweist. Das Aufnahme-
profil (22) enthält einen Befestigungsabschnitt (23, 25),
der von einem umlaufenden Rand der Sitzschale parallel
zur Ebene der Sitzschale ins Innere der Sitzschale ver-
läuft und am umlaufenden Rand der Sitzschale eine Zu-
gangsöffnung (27) hat. Zum Festklemmen der Befesti-
gungsstrebe (19) in diesem Befestigungsabschnitt (23,
25) ist eine Klemmleiste (30, 31) vorgesehen, die von
der Zugangsöffnung (27) des Befestigungsabschnitts
her in einer Richtung parallel zu einer Längsrichtung des
Befestigungsabschnitts in diesen einschiebbar ist und in
ihrer Endposition im Befestigungsabschnitt (23, 25) in
einer Richtung senkrecht zur Ebene der Sitzschale fixiert
ist.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft einen Stuhl
gemäß dem Oberbegriff des Anspruchs 1.
[0002] Stühle haben beispielsweise einen Sitz mit ei-
ner Sitzschale und ein Gestell zum Tragen des Sitzes.
Zum Befestigen der Sitzschale auf dem Gestell hat das
Gestell zum Beispiel an seiner dem Sitz zugewandten
Seite wenigstens eine parallel zur Ebene der Sitzschale
verlaufende Befestigungsstrebe. Bei einer solchen
Stuhlkonstruktion ist es bekannt, die dem Gestell zuge-
wandte Unterseite der Sitzschale mit einem Aufnahme-
profil zum formschlüssigen Aufnehmen zumindest eines
Teils der Befestigungsstrebe des Gestells zu versehen
und die Befestigungsstrebe mit Hilfe von an der Sitzscha-
le verschraubten Klammern im Aufnahmeprofil zu fixie-
ren.
[0003] Es ist die Aufgabe der Erfindung, einen Stuhl
mit einem verbesserten Befestigungssystem des Ge-
stells am Sitz zu schaffen.
[0004] Diese Aufgabe wird gelöst durch die Lehre des
unabhängigen Anspruchs. Besonders vorteilhafte Aus-
gestaltungen und Weiterbildungen der Erfindung sind
Gegenstand der abhängigen Ansprüche.
[0005] Der erfindungsgemäße Stuhl weist einen Sitz
mit einer Sitzschale und ein Gestell zum Tragen des Sit-
zes auf, wobei das Gestell an seiner dem Sitz zugewand-
ten Seite wenigstens eine parallel zur Ebene der Sitz-
schale verlaufende Befestigungsstrebe aufweist und ei-
ne dem Gestell zugewandte Unterseite der Sitzschale
ein Aufnahmeprofil zum Aufnehmen zumindest eines
Teils der Befestigungsstrebe des Gestells aufweist. Der
Stuhl der vorliegenden Erfindung ist dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Aufnahmeprofil einen Befestigungs-
abschnitt aufweist, der von einem umlaufenden Rand der
Sitzschale parallel zur Ebene der Sitzschale ins Innere
der Sitzschale verläuft und am umlaufenden Rand der
Sitzschale eine Zugangsöffnung hat, und eine Klemm-
leiste zum Festklemmen der Befestigungsstrebe in dem
Befestigungsabschnitt des Aufnahmeprofils der Sitz-
schale vorgesehen ist, die von der Zugangsöffnung des
Befestigungsabschnitts am umlaufenden Rand der Sitz-
schale her auf einer der Sitzschale abgewandten Seite
der Befestigungsstrebe des Gestells in einer Richtung
im Wesentlichen parallel zu einer Längsrichtung des Be-
festigungsabschnitts in den Befestigungsabschnitt ein-
schiebbar ist und in einer Endposition der Klemmleiste
im Befestigungsabschnitt in einer Richtung senkrecht zur
Ebene der Sitzschale fixiert ist.
[0006] Der erfindungsgemäße Stuhl zeichnet sich
durch ein einfach aufgebautes Befestigungssystem für
das Gestell am Sitz aus, mit dem eine oder mehrere Be-
festigungsstreben des Gestells auf einfache Weise im
Aufnahmeprofil der Sitzschale des Sitzes festgeklemmt
werden können. Das Festklemmen der Befestigungs-
strebe(n) kann durch einfaches Einschieben der Klemm-
leiste(n) vom umlaufenden Rand der Sitzschale her in
das Aufnahmeprofil und somit in vorteilhafter Weise ohne

zusätzliches Werkzeug (z.B. Schraubendreher, etc.) und
ohne zusätzliche Befestigungselemente (z.B. Schrau-
ben, etc.) neben der Klemmleiste durchgeführt werden.
[0007] Das Aufnahmeprofil ist vorzugsweise als we-
nigstens eine Vertiefung oder Nut in der Sitzschalenun-
terseite ausgebildet, d.h. befindet sich im Wesentlichen
komplett innerhalb der Dicke der Sitzschale. Das Auf-
nahmeprofil hat vorzugsweise keine an der Sitzschale-
nunterseite angebrachten oder angeformten Zusatzele-
mente, die von der Unterseite vorstehen.
[0008] Vorzugsweise ist die Befestigungsstrebe des
Gestells im Wesentlichen formschlüssig im Aufnahme-
profil der Sitzschale aufgenommen. Vorzugsweise wird
die Befestigungsstrebe des Gestells durch die Klemm-
leiste ebenfalls im Wesentlichen formschlüssig festge-
klemmt.
[0009] Die Befestigungsstrebe ist vorzugsweise ein in-
tegraler Bestandteil des Gestells. Die Befestigungsstre-
be des Gestells ist bevorzugt rohr- oder stangenförmig
ausgestaltet, bevorzugt mit einer im Wesentlichen kreis-
runden Querschnittsform. Das Material des Gestells und
seiner Befestigungsstrebe ist grundsätzlich beliebig, be-
vorzugt ausgewählt aus Metall, Kunststoff und Holz. Das
Material der Sitzschale ist grundsätzlich beliebig, bevor-
zugt ausgewählt aus Kunststoff und Holz, vorzugsweise
als Kunststoff-Blasformschale gefertigt. Das Material der
Klemmleiste ist grundsätzlich beliebig, bevorzugt Metall
oder Kunststoff.
[0010] In einer Ausgestaltung der Erfindung weist der
Befestigungsabschnitt des Aufnahmeprofils ein erstes
Führungselement auf, das im Wesentlichen parallel zur
Längsrichtung des Befestigungsabschnitts verläuft, und
weist die Klemmleiste ein zweites Führungselement auf,
das im Wesentlichen parallel zur Längsrichtung des Be-
festigungsabschnitts verläuft und das mit dem ersten
Führungselement am Befestigungsabschnitt in der End-
position der Klemmleiste im Befestigungsabschnitt in
Eingriff steht. Durch das Ineinandergreifen der beiden
Führungselemente wird die Klemmleiste auf einfache
Weise in der Richtung senkrecht zur Ebene der Sitzscha-
le im Befestigungsabschnitt des Aufnahmeprofils fixiert.
Das erste Führungselement erstreckt sich wahlweise
über die gesamte Länge, über eine Teillänge oder ab-
schnittweise über mehrere Teillängen des Befestigungs-
abschnitts. Das zweite Führungselement erstreckt sich
wahlweise über die gesamte Länge, über eine Teillänge
oder abschnittweise über mehrere Teillängen der
Klemmleiste.
[0011] Vorzugsweise steht das zweite Führungsele-
ment an der Klemmleiste mit dem ersten Führungsele-
ment am Befestigungsabschnitt auch schon während
des Einschiebens der Klemmleiste in den Befestigungs-
abschnitt in Eingriff. Auf diese Weise kann die Montage
der Klemmleiste vereinfacht oder unterstützt werden.
[0012] In einer Ausgestaltung der Erfindung weist der
Befestigungsabschnitt des Aufnahmeprofils ein erstes
Rastelement auf und weist die Klemmleiste ein zweites
Rastelement auf, das mit dem ersten Rastelement am
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Befestigungsabschnitt in der Endposition der Klemmleis-
te im Befestigungsabschnitt in Eingriff steht, um die
Klemmleiste in der Längsrichtung des Befestigungsab-
schnitts zu verrasten.
[0013] Das erfindungsgemäße Befestigungskonzept
für das Gestell am Sitz ermöglicht es, dass vorzugsweise
die Befestigungsstrebe des Gestells und die Klemmleiste
in dem Aufnahmeprofil der Sitzschale eingebettet sind.
D.h. weder die Befestigungsstrebe noch die Klemmleiste
ragen merklich aus der Unterseite der Sitzschale heraus.
Dies hat den Vorteil, dass bei bestimmten Gestellformen
wie beispielsweise mit Stuhlbeinen in C-Form ein Stapeln
mehrerer Stühle übereinander und/oder ein Aufsetzen
eines Stuhls mit seinem Sitz auf eine Tischplatte (sog.
"Aufstuhlen") problemlos und ohne die Gefahr einer Be-
schädigung des unteren Stuhls bzw. der Tischplatte oder
der Klemmleisten möglich sind. Hierzu sind lediglich eine
ausreichend große Dicke der Sitzschale und eine aus-
reichend große Tiefe des Aufnahmeprofils in der Sitz-
schalenunterseite vorzusehen.
[0014] In einer Ausgestaltung der Erfindung weist die
Klemmleiste an ihrer der Sitzschale zugewandten Seite
ein Aufnahmeprofil auf, das parallel zur Längsrichtung
des Befestigungsabschnitts verläuft und einen Umfangs-
abschnitt der Befestigungsstrebe formschlüssig um-
greift.
[0015] In einer weiteren Ausgestaltung der Erfindung
weist die Klemmleiste an ihrer der Sitzschale abgewand-
ten Seite eine Eingriffsnut auf, in die ein Hilfselement
zum Einschieben und Verrasten der Klemmleiste in den
/ dem Befestigungsabschnitt des Aufnahmeprofils ein-
greifen kann. Auf diese Weise kann die Montage der
Klemmleiste vereinfacht oder unterstützt werden. Bei
dem Hilfselement handelt es sich zum Beispiel um eine
Art Stift oder Bolzen, der zum Beispiel mit einem Hammer
beaufschlagt werden kann, um die Klemmleiste in den
Befestigungsabschnitt zu treiben.
[0016] In einer weiteren Ausgestaltung der Erfindung
sind mehrere Klemmleisten zum vorzugsweise form-
schlüssigen Festklemmen der Befestigungsstrebe in
mehreren Befestigungsabschnitten des Aufnahmeprofils
der Sitzschale vorgesehen. So kann die Stabilität der Be-
festigung der Befestigungsstrebe an der Sitzschale er-
höht werden.
[0017] Falls das Gestell des Stuhls mehrere Befesti-
gungsstreben aufweist, sind vorzugsweise für jede die-
ser mehreren Befestigungsstreben wenigstens ein Be-
festigungsabschnitt im Aufnahmeprofil und wenigstens
eine Klemmleiste vorgesehen.
[0018] In einer weiteren Ausgestaltung der Erfindung
weist das Aufnahmeprofil mehrere unterschiedliche Be-
festigungsabschnitte zum Aufnehmen von Befestigungs-
streben von unterschiedlich ausgebildeten Gestellen auf.
Das heißt, eine Ausführungsform eines Sitzes bzw. einer
Sitzschale kann in Kombination mit verschiedenen Aus-
führungsformen von Gestellen verwendet werden.
[0019] Gegenstand der Erfindung ist auch ein System,
das eine Sitzschale und eine oder mehrere Klemmleisten

für einen oben beschriebenen Stuhl der Erfindung auf-
weist.
[0020] Obige sowie weitere Merkmale und Vorteile der
Erfindung werden aus der nachfolgenden Beschreibung
bevorzugter, nicht-einschränkender Ausführungsbei-
spiele anhand der beiliegenden Zeichnung besser ver-
ständlich. Darin zeigen, zum Teil schematisch:

Fig. 1A-D Perspektivansichten von Stühlen gemäß
der vorliegenden Erfindung, die mit ver-
schiedenen Gestellen ausgestattet sind;

Fig. 2 eine Unteransicht einer Sitzschale eines
Stuhls gemäß einem Ausführungsbeispiel
der Erfindung;

Fig. 3A-D Unteransichten der Sitzschale gemäß Fig.
2 mit den Befestigungsstreben verschiede-
ner Gestelle gemäß den Figuren 1A bis D;

Fig. 4A-D mehrere Teilperspektivansichten eines Be-
festigungssystems einer Befestigungsstre-
be des Gestells an der Sitzschale gemäß
einer ersten Ausführungsvariante der Erfin-
dung; und

Fig. 5A-D mehrere Teilperspektivansichten eines Be-
festigungssystems einer Befestigungsstre-
be des Gestells an der Sitzschale gemäß
einer zweiten Ausführungsvariante der Er-
findung.

[0021] Fig. 1A-D zeigen beispielhaft mehrere Varian-
ten eines erfindungsgemäßen Stuhls mit einem gleichen
Sitz und verschiedenen Gestellen.
[0022] Die Stühle 10 weisen jeweils einen Sitz 12 auf,
der eine Sitzschale 13 und eine einstückig mit dieser aus-
gebildete Rückenlehne 15 hat. Der Sitz 12 ist beispiels-
wiese als Blasformschale aus Kunststoff gefertigt. Der
Sitz 12 wird jeweils von einem Gestell 16 getragen, das
an einer Unterseite 14 der Sitzschale 13 befestigt ist.
[0023] In Fig. 1A hat das Gestell 16 zwei Stuhlbeine
17 in C-Form, die miteinander im Fußbereich und unter
der Sitzschale 13 verbunden sind. In Fig. 1B hat das Ge-
stell 16 zwei Stuhlbeine 17 in S-Form, die miteinander
im Fußbereich und unter der Sitzschale 13 verbunden
sind. In Fig. 1C hat das Gestell 16 vier Stuhlbeine 17, die
miteinander unter der Sitzschale 13 verbunden sind. In
Fig. 1D hat das Gestell 16 eine Tragsäule 18 auf einem
Fußkreuz 20. Die Erfindung ist nicht auf diese vier Ge-
stellarten von Fig. 1A-D beschränkt; das erfindungsge-
mäße Konzept ist in analoger Weise auch bei anderen
Gestellarten wie beispielsweise der sog. Cantilever-
Form, etc. anwendbar.
[0024] Fig. 2 zeigt beispielhaft eine Unterseite 14 der
Sitzschale 13 des Sitzes 12. In der Unterseite 14 der
Sitzschale 13 ist ein Ausführungsbeispiel eines Aufnah-
meprofils 22 vorgesehen, das zur Befestigung aller Ge-
stelle 16 von Fig. 1A-D geeignet ist.
[0025] Das Aufnahmeprofil 22 ist vorzugsweise durch
Vertiefungen oder Nuten in der Unterseite 14 der Sitz-
schale 13 gebildet, sodass es sich im Wesentlichen kom-
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plett innerhalb der Dicke der Sitzschale 13 befindet. Das
Aufnahmeprofil 22 hat mehrere Befestigungsabschnitte
23, 24, die jeweils von einem umlaufenden Rand der Sitz-
schale 13 ins Innere der Sitzschale 13 verlaufen. Die
zwei Befestigungsabschnitte 23 in dem der Rückenlehne
15 zugewandten hinteren Bereich der Sitzschale 13 ha-
ben jeweils eine Längsrichtung 24; und die zwei Befes-
tigungsabschnitte 25 in dem der Rückenlehne 15 abge-
wandten vorderen Bereich der Sitzschale 13 haben je-
weils eine Längsrichtung 26. Die Befestigungsabschnitte
23, 25 beginnen jeweils an einer Zugangsöffnung 27 am
umlaufenden Rand der Sitzschale 13.
[0026] Fig. 3A zeigt beispielhaft den Verlauf einer Be-
festigungsstrebe 19 des Gestells 16 des Stuhls 10 von
Fig. 1A. Die Befestigungsstrebe 19 ist mit den beiden
Stuhlbeinen 17 des Gestells 16 verbunden bzw. einstü-
ckig mit diesen ausgebildet und verläuft im Wesentlichen
parallel zur Ebene der Sitzschale 13. Die Befestigungs-
strebe 19 ist im Wesentlichen formschlüssig im Aufnah-
meprofil 22 in der Unterseite 14 der Sitzschale 13 auf-
genommen und verläuft durch die beiden ersten Befes-
tigungsabschnitte 23 des Aufnahmeprofils 22.
[0027] Fig. 3B zeigt beispielhaft den Verlauf einer Be-
festigungsstrebe 19 des Gestells 16 des Stuhls 10 von
Fig. 1B. Die Befestigungsstrebe 19 ist mit den beiden
Stuhlbeinen 17 des Gestells 16 verbunden bzw. einstü-
ckig mit diesen ausgebildet und verläuft im Wesentlichen
parallel zur Ebene der Sitzschale 13. Die Befestigungs-
strebe 19 ist im Wesentlichen formschlüssig im Aufnah-
meprofil 22 in der Unterseite 14 der Sitzschale 13 auf-
genommen und verläuft durch die beiden zweiten Befes-
tigungsabschnitte 25 des Aufnahmeprofils 22.
[0028] Fig. 3C zeigt beispielhaft den Verlauf der Be-
festigungsstreben 19 des Gestells 16 des Stuhls 10 von
Fig. 1C. Die Befestigungsstreben 19 sind mit den vier
Stuhlbeinen 17 des Gestells 16 verbunden bzw. einstü-
ckig mit diesen ausgebildet und verlaufen jeweils im We-
sentlichen parallel zur Ebene der Sitzschale 13. Die Be-
festigungsstreben 19 sind im Wesentlichen formschlüs-
sig im Aufnahmeprofil 22 in der Unterseite 14 der Sitz-
schale 13 aufgenommen, wobei die einen Befestigungs-
streben 19 durch die beiden ersten Befestigungsab-
schnitte 23 des Aufnahmeprofils 22 verlaufen und die
anderen Befestigungsstreben 19 durch die beiden zwei-
ten Befestigungsabschnitte 25 des Aufnahmeprofils 22
verlaufen.
[0029] Bei den Ausführungsvarianten der Fig. 3A-C
sind die Befestigungsstrebe 19 des Gestells 16 und auch
die jeweilige Klemmleiste 30, 31 in dem Aufnahmeprofil
22 der Sitzschale 13 bzw. dessen Befestigungsabschnit-
ten 23, 25 eingebettet. Mit anderen Worten ragen weder
die Befestigungsstreben 19 noch die Klemmleisten 30,
31 merklich aus der Unterseite 14 der Sitzschale 13 her-
aus, sodass die Unterseite 14 der Sitzschale 13 auch bei
montiertem Gestell 16 im Wesentlichen eben bleibt. Dies
hat den Vorteil, dass - je nach Gestellform insgesamt -
ein Stapeln mehrerer Stühle 10 übereinander und/oder
ein Aufsetzen eines Stuhls 10 mit seinem Sitz 12 auf eine

Tischplatte (sog. "Aufstuhlen") problemlos und ohne die
Gefahr einer Beschädigung (insbes. Verkratzen, etc.)
des unteren Stuhls 10 bzw. der Tischplatte oder der
Klemmleisten 30, 31 möglich sind.
[0030] Fig. 3D zeigt beispielhaft die Befestigung des
Gestells 16 des Stuhls 10 von Fig. 1D. Die Tragsäule 18
ist mit mehreren Befestigungsstreben 19 verbunden
bzw. einstückig mit diesen ausgebildet, die jeweils im
Wesentlichen parallel zur Ebene der Sitzschale 13 ver-
laufen. Die Befestigungsstreben 19 sind im Wesentli-
chen formschlüssig im Aufnahmeprofil 22 in der Unter-
seite 14 der Sitzschale 13 aufgenommen, wobei ein Teil
der Befestigungsstreben 19 durch die beiden ersten Be-
festigungsabschnitte 23 des Aufnahmeprofils 22 verläuft
und ein anderer Teil der Befestigungsstreben 19 durch
die beiden zweiten Befestigungsabschnitte 25 des Auf-
nahmeprofils 22 verläuft.
[0031] Bezugnehmend auf Fig. 4A-D wird beispielhaft
die Befestigung des Gestells 16 des Stuhls 10 von Fig.
1A an der Sitzschale 13 in mehr Einzelheiten erläutert,
wobei der Verlauf der Befestigungsstrebe 19 im Aufnah-
meprofil 22 der Sitzschale 13 der Darstellung von Fig.
3A entspricht.
[0032] In Fig. 4A ist der Befestigungsabschnitt 23 des
Aufnahmeprofils 22 veranschaulicht. Der Befestigungs-
abschnitt 23 ist durch eine Vertiefung oder Nut in der
Unterseite 14 der Sitzschale 13 gebildet und befindet sich
damit vollständig innerhalb der Dicke der Sitzschale 13.
Der Befestigungsabschnitt 23 hat am umlaufenden Rand
der Sitzschale 13 eine Zugangsöffnung 27, von der er
entlang der Längsrichtung 24 parallel zur Ebene der Sitz-
schale 13 ins Innere der Sitzschale 13 verläuft. Im Be-
festigungsabschnitt 23 sind mehrere Führungskanten
28a (erste Führungselemente im Sinne der Erfindung)
vorgesehen, die im Wesentlichen parallel zur Längsrich-
tung 24 des Befestigungsabschnitts 23 verlaufen. Im
Ausführungsbeispiel von Fig. 4 sind diese Führungskan-
ten 28a bezüglich der Längsrichtung 24 beidseitig vor-
gesehen und verlaufen entlang der Längsrichtung 24 je-
weils abschnittweise. Im Bereich unterhalb der Füh-
rungskanten 28a kann die Befestigungsstrebe 19 im We-
sentlichen formschlüssig im Befestigungsabschnitt 23
aufgenommen werden.
[0033] Zum Festklemmen der Befestigungsstrebe 19
in diesem Befestigungsabschnitt 23 des Aufnahmeprofils
22 ist eine Klemmleiste 30 vorgesehen, die beispielhaft
in Fig. 4B gezeigt ist. Die Klemmleiste 30 ist zum Beispiel
aus einem Hartkunststoff gefertigt. Die Klemmleiste 30
hat ein Aufnahmeprofil 33, das einen Umfang der Befes-
tigungsstrebe 19 im Wesentlichen formschlüssig umgrei-
fen kann.
[0034] Wie in Fig. 4C veranschaulicht, kann die
Klemmleiste 30 von der Zugangsöffnung 27 des Befes-
tigungsabschnitts 23 her in Richtung parallel zur Längs-
richtung 24 des Befestigungsabschnitts 23 in diesen hi-
neingeschoben werden. Dabei befindet sich die Befesti-
gungsstrebe 19 (nicht dargestellt in Fig. 4A-D) im Befes-
tigungsabschnitt 23 zwischen der Sitzschale 13 und der
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Klemmleiste 30. Die Klemmleiste 30 hat Führungsnuten
34a (zweites Führungselement im Sinne der Erfindung)
an ihrer Außenseite, die im Wesentlichen parallel zur
Längsrichtung 24 des Befestigungsabschnitts 23 verlau-
fen. Diese Führungsnuten 34a stehen mit den Führungs-
kanten 28a am Befestigungsabschnitt 23 sowohl wäh-
rend des Einschiebens der Klemmleiste 30 in den Be-
festigungsabschnitt 23 als auch in der in Fig. 4C gezeig-
ten Endposition der Klemmleiste 30 im Befestigungsab-
schnitt 23 in Eingriff. Auf diese Weise unterstützen die
Führungselemente 28a, 34a das Einschieben der
Klemmleiste 30 in den Befestigungsabschnitt 23 und fi-
xieren die Klemmleiste 30 in Richtung senkrecht zur Ebe-
ne der Sitzschale 13 im Befestigungsabschnitt 23, um
die Befestigungsstrebe 19 des Gestells 16 darin festzu-
klemmen.
[0035] Wie in Fig. 4B-D dargestellt, ist im Befesti-
gungsabschnitt 23 zudem ein erstes Rastelement 29 vor-
gesehen und ist an der Klemmleiste 30 zudem ein zwei-
tes Rastelement 35 vorgesehen. In der Endposition der
Klemmleiste 30 im Befestigungsabschnitt 23 stehen die-
se beiden Rastelemente 29, 35 miteinander in Eingriff,
um die Klemmleiste 30 in der Längsrichtung 24 des Be-
festigungsabschnitts 23 in diesem zu verrasten.
[0036] Die Klemmleiste 30 ist somit in ihrer Endposition
im Befestigungsabschnitt 23 sowohl in der Richtung
senkrecht zur Ebene der Sitzschale 13 als auch in der
Längsrichtung 24 des Befestigungsabschnitts 23 verras-
tet und damit in diesem fixiert. Die Befestigung der Be-
festigungsstrebe 19 des Gestells 16 im Aufnahmeprofil
22 in der Unterseite 14 der Sitzschale 13 ist damit gesi-
chert.
[0037] Wie insbesondere in Fig. 4C erkennbar, ragt die
Vertiefung des Aufnahmeprofils 22 bzw. seines Befesti-
gungsabschnitts 23 in diesem Ausführungsbeispiel so
tief in die Unterseite 14 der Sitzschale 13 hinein, dass
die Befestigungsstrebe 19 und auch die Klemmleiste 30
in dem Aufnahmeprofil 22 bzw. seinem Befestigungsab-
schnitt 23 eingebettet sind, d.h. nicht merklich aus der
Unterseite 14 der Sitzschale 13 herausragen.
[0038] Um das Einschieben und Verrasten der Klemm-
leiste 30 in den / in dem Befestigungsabschnitt 23 zu
vereinfachen, weist die Klemmleiste 30 optional an ihrer
der Sitzschale 13 abgewandten Außenseite eine Ein-
griffsnut 36 auf. In diese Eingriffsnut 36 kann ein Hilfse-
lement zum Beispiel in Form eines Bolzens geschoben
und dann zum Beispiel mit einem Hammer beaufschlagt
werden, um die Klemmleiste 30 in den Befestigungsab-
schnitt 23 zu treiben.
[0039] Bezugnehmend auf Fig. 5A-D wird beispielhaft
die Befestigung des Gestells 16 des Stuhls 10 von Fig.
1B an der Sitzschale 13 in mehr Einzelheiten erläutert,
wobei der Verlauf der Befestigungsstrebe 19 im Aufnah-
meprofil 22 der Sitzschale 13 der Darstellung von Fig.
3B entspricht.
[0040] In Fig. 5A ist der Befestigungsabschnitt 25 des
Aufnahmeprofils 22 veranschaulicht. Der Befestigungs-
abschnitt 25 ist durch eine Vertiefung oder Nut in der

Unterseite 14 der Sitzschale 13 gebildet und befindet sich
damit vollständig innerhalb der Dicke der Sitzschale 13.
Der Befestigungsabschnitt 25 hat am umlaufenden Rand
der Sitzschale 13 eine Zugangsöffnung 27, von der er
entlang der Längsrichtung 26 parallel zur Ebene der Sitz-
schale 13 ins Innere der Sitzschale 13 verläuft. Im Be-
festigungsabschnitt 25 sind mehrere Führungsnuten 28b
(erste Führungselemente im Sinne der Erfindung) vor-
gesehen, die im Wesentlichen parallel zur Längsrichtung
26 des Befestigungsabschnitts 25 verlaufen. Im Ausfüh-
rungsbeispiel von Fig. 5A-D sind diese Führungsnuten
28b bezüglich der Längsrichtung 26 beidseitig vorgese-
hen und verlaufen entlang der Längsrichtung 26 jeweils
über einen Teilabschnitt des Befestigungsabschnitts 25.
In diesem Befestigungsabschnitt 25 kann die Befesti-
gungsstrebe 19 im Wesentlichen formschlüssig aufge-
nommen werden.
[0041] Zum Festklemmen der Befestigungsstrebe 19
in diesem Befestigungsabschnitt 25 des Aufnahmeprofils
22 ist eine Klemmleiste 31 vorgesehen, die beispielhaft
in Fig. 5B gezeigt ist. Die Klemmleiste 31 ist zum Beispiel
aus einem Hartkunststoff gefertigt. Die Klemmleiste 31
hat ein Aufnahmeprofil 33, das einen Umfang der Befes-
tigungsstrebe 19 im Wesentlichen formschlüssig umgrei-
fen kann.
[0042] Wie in Fig. 5C und 5D veranschaulicht, kann
die Klemmleiste 31 von der Zugangsöffnung 27 des Be-
festigungsabschnitts 25 her in Richtung parallel zur
Längsrichtung 26 des Befestigungsabschnitts 25 in die-
sen hineingeschoben werden. Dabei befindet sich die
Befestigungsstrebe 19 im Befestigungsabschnitt 25 zwi-
schen der Sitzschale 13 und der Klemmleiste 31. Die
Klemmleiste 31 hat Führungskanten 34b (zweites Füh-
rungselement im Sinne der Erfindung) an ihrer Außen-
seite, die im Wesentlichen parallel zur Längsrichtung 26
des Befestigungsabschnitts 25 verlaufen. Diese Füh-
rungskanten 34b stehen mit den Führungsnuten 28b im
Befestigungsabschnitt 25 sowohl während des Einschie-
bens der Klemmleiste 31 in den Befestigungsabschnitt
25 als auch in der in Fig. 5C und 5D gezeigten Endposi-
tion der Klemmleiste 31 im Befestigungsabschnitt 25 in
Eingriff. Auf diese Weise unterstützen die Führungsele-
mente 28b, 34b das Einschieben der Klemmleiste 31 in
den Befestigungsabschnitt 25 und fixieren die Klemm-
leiste 31 in Richtung senkrecht zur Ebene der Sitzschale
13 im Befestigungsabschnitt 25, um die Befestigungs-
strebe 19 des Gestells 16 darin festzuklemmen.
[0043] Wie in Fig. 5B und 5C dargestellt, ist im Befes-
tigungsabschnitt 25 zudem ein erstes Rastelement 29
vorgesehen und ist an der Klemmleiste 31 zudem ein
zweites Rastelement 35 vorgesehen. In der Endposition
der Klemmleiste 31 im Befestigungsabschnitt 25 stehen
diese beiden Rastelemente 29, 35 miteinander in Eingriff,
um die Klemmleiste 31 in der Längsrichtung 26 des Be-
festigungsabschnitts 25 in diesem zu verrasten.
[0044] Die Klemmleiste 31 ist somit in ihrer Endposition
im Befestigungsabschnitt 25 sowohl in der Richtung
senkrecht zur Ebene der Sitzschale 13 als auch in der
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Längsrichtung 26 des Befestigungsabschnitts 25 verras-
tet und damit in diesem fixiert. Die Befestigung der Be-
festigungsstrebe 19 des Gestells 16 im Aufnahmeprofil
22 in der Unterseite 14 der Sitzschale 13 ist damit gesi-
chert.
[0045] Um das Einschieben und Verrasten der Klemm-
leiste 31 in den / in dem Befestigungsabschnitt 25 zu
vereinfachen, weist die Klemmleiste 31 optional an ihrer
der Sitzschale 13 abgewandten Außenseite eine Ein-
griffsnut 36 auf. In diese Eingriffsnut 36 kann ein Hilfse-
lement zum Beispiel in Form eines Bolzens geschoben
und dann zum Beispiel mit einem Hammer beaufschlagt
werden, um die Klemmleiste 31 in den Befestigungsab-
schnitt 25 zu treiben.
[0046] Die Merkmale der beiden Ausführungsvarian-
ten der Fig. 4A-D und 5A-D können wahlweise auch mit-
einander kombiniert werden.
[0047] Die Befestigung des Gestells 16 des Stuhls 10
von Fig. 1C oder 1D an der Sitzschale 13 ist eine Kom-
bination der beiden Befestigungen von Fig. 4A-D und 5A-
D.

BEZUGSZIFFERNLISTE

[0048]

10 Stuhl
12 Sitz
13 Sitzschale
14 Unterseite der Sitzschale
15 Rückenlehne
16 Gestell
17 Stuhlbeine
18 Tragsäule
19 Befestigungsstreben
20 Fußkreuz
22 Aufnahmeprofil
23 erster Befestigungsabschnitt des Aufnahmepro-

fils
24 Längsrichtung des ersten Befestigungsab-

schnitts
25 zweiter Befestigungsabschnitt des Aufnahme-

profils
26 Längsrichtung des zweiten Befestigungsab-

schnitts
27 Zugangsöffnung des Befestigungsabschnitts
28a Führungskante im Befestigungsabschnitt
28b Führungsnut im Befestigungsabschnitt
29 Rastelement im Befestigungsabschnitt
30 Klemmleiste
31 Klemmleiste
33 Aufnahmeprofil der Klemmleiste
34a Führungsnut an Klemmleiste
34b Führungskante an Klemmleiste
35 Rastelement an Klemmleiste
36 Eingriffsnut an Klemmleiste

Patentansprüche

1. Stuhl (10), aufweisend einen Sitz (12) mit einer Sitz-
schale (13) und ein Gestell (16) zum Tragen des
Sitzes (12), wobei
das Gestell (16) an seiner dem Sitz (12) zugewand-
ten Seite wenigstens eine parallel zur Ebene der
Sitzschale (13) verlaufende Befestigungsstrebe (19)
aufweist;
eine dem Gestell (16) zugewandte Unterseite (14)
der Sitzschale (13) ein Aufnahmeprofil (22) zum Auf-
nehmen zumindest eines Teils der Befestigungs-
strebe (19) des Gestells (16) aufweist;
das Aufnahmeprofil (22) einen Befestigungsab-
schnitt (23, 25) aufweist, der von einem umlaufenden
Rand der Sitzschale (13) parallel zur Ebene der Sitz-
schale (13) ins Innere der Sitzschale (13) verläuft
und am umlaufenden Rand der Sitzschale (13) eine
Zugangsöffnung (27) hat; und
eine Klemmleiste (30, 31) zum Festklemmen der Be-
festigungsstrebe (19) in dem Befestigungsabschnitt
(23, 25) des Aufnahmeprofils (22) der Sitzschale (13)
vorgesehen ist, die von der Zugangsöffnung (27) des
Befestigungsabschnitts (23, 25) am umlaufenden
Rand der Sitzschale (13) her auf einer der Sitzschale
(13) abgewandten Seite der Befestigungsstrebe (19)
des Gestells (16) in einer Richtung parallel zu einer
Längsrichtung (24, 26) des Befestigungsabschnitts
in den Befestigungsabschnitt (23, 25) einschiebbar
ist und in einer Endposition der Klemmleiste (30, 31)
im Befestigungsabschnitt (23, 25) in einer Richtung
senkrecht zur Ebene der Sitzschale (13) fixiert ist.

2. Stuhl nach Anspruch 1, bei welchem
der Befestigungsabschnitt (23, 25) des Aufnahme-
profils (22) ein erstes Führungselement (28a, 28b)
aufweist, das parallel zur Längsrichtung (24, 26) des
Befestigungsabschnitts (23, 25) verläuft; und
die Klemmleiste (30, 31) ein zweites Führungsele-
ment (34a, 34b) aufweist, das parallel zur Längsrich-
tung (24, 26) des Befestigungsabschnitts (23, 25)
verläuft und das mit dem ersten Führungselement
(28a, 28b) am Befestigungsabschnitt (23, 25) in der
Endposition der Klemmleiste (30, 31) im Befesti-
gungsabschnitt (23, 25) in Eingriff steht.

3. Stuhl nach Anspruch 2, bei welchem das zweite Füh-
rungselement (34a, 34b) an der Klemmleiste (30,
31) mit dem ersten Führungselement (28a, 28b) am
Befestigungsabschnitt (23, 25) auch während des
Einschiebens der Klemmleiste (30, 31) in den Be-
festigungsabschnitt (23, 25) in Eingriff steht.

4. Stuhl nach einem der vorhergehenden Ansprüche,
bei welchem
der Befestigungsabschnitt (23, 25) des Aufnahme-
profils (22) ein erstes Rastelement (29) aufweist; und
die Klemmleiste (30, 31) ein zweites Rastelement
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(35) aufweist, das mit dem ersten Rastelement (29)
am Befestigungsabschnitt (23, 25) in der Endpositi-
on der Klemmleiste (30, 31) im Befestigungsab-
schnitt (23, 25) in Eingriff steht, um die Klemmleiste
(30, 31) in der Längsrichtung (24, 26) des Befesti-
gungsabschnitts (23, 25) zu verrasten.

5. Stuhl nach einem der vorhergehenden Ansprüche,
bei welchem die Befestigungsstrebe (19) des Ge-
stells (16) und die Klemmleiste (30, 31) in dem Auf-
nahmeprofil (22) der Sitzschale (13) eingebettet
sind.

6. Stuhl nach einem der vorhergehenden Ansprüche,
bei welchem die Klemmleiste (30, 31) an ihrer der
Sitzschale (13) zugewandten Seite ein Aufnahme-
profil (33) aufweist, das parallel zur Längsrichtung
(24, 26) des Befestigungsabschnitts (23, 25) verläuft
und einen Umfangsabschnitt der Befestigungsstre-
be (19) formschlüssig umgreift.

7. Stuhl nach einem der vorhergehenden Ansprüche,
bei welchem die Klemmleiste (30, 31) an ihrer der
Sitzschale (13) abgewandten Seite eine Eingriffsnut
(36) aufweist, in die ein Hilfselement zum Einschie-
ben und Verrasten der Klemmleiste (30, 31) in den
bzw. in dem Befestigungsabschnitt (23, 25) des Auf-
nahmeprofils (22) eingreifen kann.

8. Stuhl nach einem der vorhergehenden Ansprüche,
bei welchem mehrere Klemmleisten (30, 31) zum
Festklemmen der Befestigungsstrebe (19) in meh-
reren Befestigungsabschnitten (23, 25) des Aufnah-
meprofils (22) der Sitzschale (13) vorgesehen sind.

9. Stuhl nach einem der vorhergehenden Ansprüche,
bei welchem das Gestell (16) mehrere Befestigungs-
streben (19) aufweist und für jede der mehreren Be-
festigungsstreben (19) wenigstens ein Befesti-
gungsabschnitt (23, 25) im Aufnahmeprofil (22) und
wenigstens eine Klemmleiste (30, 31) vorgesehen
sind.

10. Stuhl nach einem der vorhergehenden Ansprüche,
bei welchem das Aufnahmeprofil (22) mehrere un-
terschiedliche Befestigungsabschnitte (23, 25) zum
Aufnehmen von Befestigungsstreben (19) von un-
terschiedlich ausgebildeten Gestellen (16) aufweist.

11. System, aufweisend eine Sitzschale (13) und we-
nigstens eine Klemmleiste (30, 31) für einen Stuhl
(10) nach einem der Ansprüche 1 bis 10.

11 12 



EP 3 656 252 A1

8



EP 3 656 252 A1

9



EP 3 656 252 A1

10



EP 3 656 252 A1

11



EP 3 656 252 A1

12



EP 3 656 252 A1

13



EP 3 656 252 A1

14



EP 3 656 252 A1

15



EP 3 656 252 A1

16

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55



EP 3 656 252 A1

17

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55


	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

